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Mais revenons ä nos Avocettes. Apres les avoir regardees
vüguer comiiie de charmants esquifs (le lac 6tant trös calme a ce

inoment) je me decidais ä les faire partir. Elles s'eleverent au-
dessus de l'eau comme des Sarcelles, puis apres avoir longtenips

hösite ä se reposer prös de moi, elles decrivirent de nombreuses
s p i r a I e s d " a 1 1 i t u d e , j usqifau inoment oii prenant leur direction

au SO. elles disparurent dans les nuages charges de neige. (Fait

curieux ä noter, c'est que tandis que quatre d'entre elles avaient

les pattes t e n d u e s e n a r r i e r e In cinquieme les avait r e p 1 i e e s

sous le ventre !)

«Bon voyage et merci I» leur criai-je encore tout emotionne de
cette Vision, tandis qu'un H a r 1 e h u p p 6 , ne comprenant rien ä
ma mimique, rjuittait le rivage a la nage.

Je rentrai un peu tard pour dejeüner, inais ne pouvais rester

tranquille, je retournai sur la Jetee ä quatre heures
;

je constatais

dans la rade, la presence ,d"un jeune du Harle piette et d'un
jeune du Goeland cendrö et un peu plus tard 3 Becasseaux
variables passaient en rappelant tout pres de moi.

Pour tuer le temps j'eus l'id^e de denombrer les Mou'ettes
rieuses qui remontaient pour aller coucher sur le lac. De 4 h.Va

ä 5 h.Vz j'en comptai 1700. Au large des centaines de Canards
s'envolaient effrayes devant un petit canot ä moteur crachant la

mitraille. Beaucoup fuyaient tres haut vers le SO. dans la tempete
de neige. A 5 heures, je vis descendre du Creux de Genthod cinq

gros oiseaux noirs. Reconnaissant leurs battements d'ailes, je leur

mis un nom qui se trouva confirme alors qu'ä toute vitesse ils ar-

rivaient au-dessus de la Rade. C'etaient, comme je l'avais suppose
cinq Cormorans ordinal res qui, apres avoir decrit d'innom-
brables cercles moitie volant, moitie planant, se deciderent ä re-

tourner sur le Lac.

«Bonne nuit, mes amis» leur dis je en les voyant disparaitre

au loin dans la brume, et les reveiberes commengant ä briller, je

rentrai ä la maison oü seance tenante je me mis a rediger ces

lignes en souvenir du plus beau dimanche ornithologique que j'aie

vecu depuis trente et une annees que je prends des notes!

CHRONIK - eHRONIQUE;.

Wir bitten um zahlreiche Mitteilungen hetreflTeud deu Herbi^t-

xug uud auflereu Beobaehtungeu. Je luehr l>ateu uiu so besser !

Fi ('US major L., Grosser Buntspecht. Am 4, November im Obstgarten
auf Ranflühberg. Chr. Hofstetter.

C a p r i m u 1 g u s e u r o p a e u s L , Z i e g e n m e 1 k e r. Am 28. Oktober im Läng-
wald bei Wangen a. A. R. higoid.

C b e 1 i d o n u r b i c a L., S t a d t s c li w a i b e. Am 8. August sind auf RanHühberg
die Jungen der zweiten Brut geschli^iptt und am .'51. August ausgeflogen.

Chr. Hofstetter.
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Aus dem bernischen Emmental

R a u c li s r li w a I b e. Seil anfangs September auf dem Zuge beobachtet, am
9. ziemlich viele, gegen Al)end zwei kleinere Flüge gesehen von N. nach S. Eine

siebenköpfige Familie, welche seit l-l Tagen hier nächtigte, ist am 9. ebenfalls ab-

gezogen. Seil dem 10. September nicht mehr gesehen, am 18. wieder auf dem Zuge
beol)achtet, am '20. viele. Auch Stadtschwalben von N. nach S. Am 1. Ok-
tober viele auf dem Zuge, in Zollbnick trieben sich einige 100 Stück herum, meist

Stadtschwalben, trül> und regnerisch. Vom 1. an nur noch wenig gesehen, am
17. Oktober noch einige, die letzten.

Star. Am 18. September zog ein Trüppchen von N. nach S., vom 24. an
wieder im Obstgarten singend. Bis Ende Oktol)er auf dem Zuge von N. nach S.

beobachtet.

Gr. F 1 i e g e n s c h n ä p p e r. Am 6. September eine Familie auf dem Zuge
beobachtet, bis zum 12. einzelne.

T r a u e r f I i e g e n s ch n ä p p e r. Vom 4. bis 12. September einzelne auf

dem Zuge von N. nach S. gesehen.
Gartengrasmücke. Vom 2. bis 15. September täglich 4 bis 8 Stück in

den Hollunderl)eeren beim Hause. Zugrichtung von N. nacii S., nach dem 18. Sep-
tember keine mehi' gesehen.

Z a u n g r a s m ü c k e. Vom 10. bis 20. Septemlter einzelne auf dem Zuge
von N. nach S. Iteobachtet.

Sc h w a r z k i'i ji f i g e Gras m ü c k e. Vom 15. September an auf dem Zuge
von N. nach S. beobachtet, täglich mehrere in den HoUunderbeeren. Vom 1. bis

5. Oktober noch vereinzelt gesehen.

H a u s r o t s c li w a n z. Von Mitte September an auf dem Zuge beobachtet,

meist graue, vom 1. bis 18. Oktober sehr zahlreich von N. nach .S., auch alte. Am
5. November noch einige alte gesehen, die letzten.

Distelfink. Vom 19. Septeml)3r an auf dem Zuge .beobachtet in kleinen

Trüppchen von N. nach S. Seit anfangs Oktober zahlreich, am 13. bis 15. viele,

Hauptzug, noch Zug l)is Ende Oktober.

B e r g f i n k. Am 18. Oktober die ersten gesehen, am 25. viele von X. nach
S., bis anfangs November noch auf dem Zuge beobachtet.

Baumpieper. Vom 1. bis 20. Oktober auf dem Zuge von N. nach S.

gesehen, am 12., 13. und 14. viele.

Dohle. Am 13. Oktober zog ein Flug von etwa 200 Stück von O. nach W.
Chr. Hofstetter.
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Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz.

Societe suisse pour l'etude des oiseaux et leur protection. Fj

Bericht
über die

Generalversammlung in Sempach, Sonntag den 16. Nov.

Ein gräulicher Sturm, oft Schnee treibend, blies Tagwacht
und hat manchen, der sonst mitgemacht hätte, wieder in die

Federn gejagt. Auch sind die Zugsverbindungen noch so,

dass entlegen wohnende Mitglieder nicht an einem Tage hin- und zurückkamen.
Um 11 Uhr begannen im Ratssaale die geschäftlichen Verhandlungen. Das

stylvollej Lokal war von der Korporationsgemeinde Sempach in verdankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt, für die Tagung hergerichtet und geheizt.

Die Traktanden wickelten sich glatt ab. Das Protokoll, sowie der umfang-
reiche, flotte Jahresbericht des Präsidenten Herrn Hess wurden genehtnigt und


